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[bookmark: _Toc1]Module: Crop Production Systems (3401-420)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Prerequisites for Attendance
	keine besonderen Vorbedingungen. Für Quereinsteiger sind Grundkenntnisse auf dem Niveau der entsprechenden B.Sc.-Module hilfreich.

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	compulsory

	Compulsory assignment
	Vortrag mit schriftlicher Kurzfassung 25% (Vortrag und Anrechnung freiwillig)

	Final examination
	schriftlich (Klausur) 75% bzw. 100% (falls kein Vortrag gehalten wird)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, an ausgewählten Beispielen Möglichkeiten und Grenzen der Steuerung landwirtschaftlicher Bodennutzungssysteme auf einer globalen Skala aufzuzeigen. Sie können gesamte Produktionsverfahren im Sinne einer nachhaltigen und umweltschonenden Landnutzung optimieren.

	Key competences
	Bei der Vorlesungsvor- und Nachbereitung trainieren die Studierenden Organisationsfähigkeit, selbstständiges Arbeiten, abstraktes und vernetztes Denken sowie kritisch-analytisches Denken. Bei der Vorbereitung eines Vortrags erlernen die Studierenden die Strukturierung von Wissen und Informationen sowie den Wissenstransfer. Durch die Ausarbeitung eines Vortrags wird die Visualisierung von Ergebnissen geübt. Bei der Beantwortung von kritischen Fragen zum Vortrag wird Diskursfähigkeit erlernt.

	Comments
	Teilweise englischsprachige Folien in der Vorlesung

	Ackerbausysteme in landwirtschaftlichen Betrieben (3401-421)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Interaktionen zwischen Standort (Boden, Klima) und den unterschiedlichen Anbaumaßnahmen in Maßstab einer globalen Betrachtung(Fruchtfolge, Bodenbearbeitung, Düngung, Pflanzenschutz); Anbausysteme für unterschiedliche Kulturarten werden weltweit verglichen und die relevanten Unterschiede herausgearbeitet. negative Umweltwirkungen der Pflanzenproduktion (Erosion, Nährstoffverluste); Möglichkeiten zur Reproduktion der organischen Bodensubstanz, Bodenfruchtbarkeit als Grundlage nachhaltiger Produktionsverfahren; Unkrautkontrolle durch acker- und pflanzenbauliche Maßnahmen; Produktionssysteme werden für unterschiedliche Zielsetzungen von Agroforestry bis hin zu Precision Farming besprochen. 

	Literature
	Pratley, J. Field Crop Production, 4th edition, Oxford University Press, OxfordDiepenbrock, W.; Fischbeck, G.; Heyland, K.-U.; Knauer, N. (1999): Spezieller Pflanzenbau. (3. Auflage). Ulmer, Stuttgart.Loomis, R.S.; Connor, D.J. (1998): Crop Ecology. 3. Auflage. Cambridge University Press, Cambridge.

	Übungen zu Ackerbausystemen in landwirtschaftlichen Betrieben (3401-422)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Type of Course
	exercise with excursion

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Im Rahmen von Feldübungen werden landwirtschaftliche Betriebe in unterschiedlichen ökologischen Regionen vorgestellt. Sie werden hinsichtlich ihrer Anpassung oder dem Einsatz von kompensierenden Anbaumaßnahmen an die ökologischen Gegebenheiten analysiert. Herausgearbeitet werden Gründe für eine zu geringe Anpassung an die ökologischen Rahmenbedingungen.


[bookmark: _Toc2]Module: Advanced Statistical Methods for Metric and Categorical Data (3402-450)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Hans-Peter Piepho

	Prerequisites for Attendance
	This Module assumes that you have participated in the two modules "Statistik" and "Biometrie" in the B.Sc. programmes AW and AB. In particular, it is crucial that you fully understand the fixed effects linear model, which is covered extensively in the module "Biometrie". If you have not participated in these two modules, you must make sure you acquire the relevant knowledge before the Bioinformatics module. Check out the material for the "Biometrie" module on Ilias.

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Final examination
	Written exam (100 %)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After successfully completing this module, participants master the theory of linear mixed models as well as of models for categorical data and are able to implement these using the SAS software.

	Key competences
	During preparation for the exam, while preparing and following up on lectures and while participating in the exercise, participants practice managing time and working independently. Challenged with statistical analysis, they learn and practice critical and analytical thinking, while generally improving their ability to explore a scientific subject. Finally, participants are qualified for strategic planning of research projects.

	Comments
	It is necessary to register per ILIAS for the participation in this module. The link to ILIAS is provided below.

	Mixed Models for Metric Data  (3402-451)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Hans-Peter Piepho

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Multi-stage samples, split plot and split block experiments, degrees of freedom approximations for mixed models (Satterthwaite, Kenward-Roger), longitudinal data, series of experiments, the linear mixed model, Best Linear Unbiased Estimation (BLUE), Best Linear Unbiased Prediction (BLUP), Mixed Model Equations (MME), methods for variance component estimation (REML, ML, MIVQUE0), SAS procedure MIXED, geostatistical methods. Applications are mainly from plant sciences.

	Literature
	Kempton R. A., Fox P. N. 1997. Statistical methods for plant variety evaluation. Chapman and Hall, London.



McCulloch, C. E., Searle, S. R. 2001. Generalized, linear, and mixed models. Wiley, New York.



Schabenberger O, Pierce FJ 2002 Contemporary statistical models. CRC Press, Boca Raton.



	Analysing Categorical Data  (3402-452)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Hans-Peter Piepho

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Analysis of count data, Poisson and binomial distribution, chi-square test for independance (also for ordinal data), logistic regression, odds ratios, loglinear models, generalized linear models

	Literature
	Agresti A 2000 Categorical data analysis.

	Exercises to Advanced statistical methods for metric and categorical data (optional) (3402-453)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Hans-Peter Piepho

	Type of Course
	exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Optional exercises to statistical methods for metric and categorical data.
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	Module Supervisor
	Prof. Dr. Christian Zörb

	Prerequisites for Attendance
	keine

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	schriftliche Ausarbeitung in Form von Laborprotokollen in Gruppen (unbenotet, Erfolgreiche Abgabe der Protokolle ist Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung)

	Final examination
	Prüfungsgespräch (100%)

	Length of the examination
	20 minutes

	Workload
	56 h Präsenz + 104 h Eigenanteil + Prüfung = 160 h Workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls können die Studierenden die unterschiedlichen Wachstumsbedingungen wie z.B. Nährstoffangebot, Stress oder Folgen des Klimawandels darlegen und deren Auswirkungen bezüglich der Beeinträchtigung des Wachstums und den Ertrag von  Kultur- und Nutzpflanzen abschätzen. 

Sie können auch die durch diese Beeinträchtigungen bedingten Einflüsse sowie durch die Einflüsse der Lagerung auf die Qualität der pflanzlichen Erzeugnisse, erkennen. 

Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden die Einflüsse auf physiologischer, biochemischer und prozesstechnischer Ebene aufzeigen, sie können relevante qualitätsgebende Inhaltsstoffe in pflanzlichen Erzeugnissen angeben, können diese bewerten und sind fähig Inhaltsstoffe molekular und biochemisch zu analysieren. Das Modul hat einen hohen experimentellen Anteil.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung lernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches Denken. Studierende erwerben durch die Laborübungen den kompetenten Umgang mit fachlichem Wissen zur Analytik pflanzlicher Produkte. Durch das selbstständige Arbeiten bei den Übungen lernen die Studierenden Lösungen von Problemen in diesem Bereich selbständig zu finden. Durch die Gruppenarbeit bauen die Studierenden ihre Teamfähigkeit und Kommunikationsfähigkeit aus. Beim Erstellen der Laborberichte trainieren die Studierenden ihre schriftliche Ausdrucksfähigkeit.

	Comments
	Eine verbindliche Anmeldung für das Modul ist innerhalb der ersten zwei Wochen über ILIAS erforderlich. In der Einführungsveranstaltung wird dafür ein Passwort ausgegeben. Maximal 16 Teilnehmer/innen können aufgenommen werden. Die Teilnahme an den praktischen Teilen des Moduls ist verpflichtend.

	Analytik von Qualitätsmerkmalen in pflanzlichen Produkten (3701-481)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Christian Zörb

	Course Instructor
	 Julia Annika Richter

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Im Vorlesungsteil werden iInhaltlich folgende Punkte besprochen:

•	Bedeutung interessanter Proteine und Metabolite in pflanzlichen Produkten – neue Trends.

•	Einfluss der nachgeordneten Lagerung auf die Qualität pflanzlicher Produkte.

•	Qualitätsgebende Inhaltsstoffe und neue interessante Inhaltsstoffe .

•	Pharmakologisch wirksame Substanzen in Nutzpflanzen.

•	Einfluss der Ernährung auf die Qualität; z.B. am Beispiel von Schwefel und Stickstoff – neue Tendenzen Einfluss von molekularbiologischen Eingriffen auf Qualität pflanzlicher Produkte.

•	Unterschiede zwischen ökologischem und konventionell angebauten Erzeugnissen.

Im praktischen Teil werden Inhaltsstoffe wie z.B. Speicherproteine, pharmakologische Inhaltsstoffe und Metabolite aus Pflanzen und pflanzlichen Erzeugnissen analysiert. Dabei kommen moderne analytische Techniken sowie proteinbiochemische Methoden zur Anwendung . Des Weiteren werden molekularbiologische Methoden der Pflanzenanalytik erworben. 






[bookmark: _Toc4]Module: Historical, Geographical and Ecological Impacts on Land Use Systems (3401-440)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Prerequisites for Attendance
	keine besonderen Vorbedingungen

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	schriftliche Ausarbeitung mit Präsentation und Diskussion (50%)

	Final examination
	Prüfungsgespräch (50%)

	Length of the examination
	20 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Den Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, Fragestellungen der Landbewirtschaftung in einer längerfristigen Betrachtung, insbesondere bezüglich der gegenseitigen Abhängigkeiten natürlicher, gesellschaftlicher, sozialer, technischer und landwirtschaftlicher Entwicklungen zu stellen, zu bearbeiten und die Ergebnisse darzustellen. Sie können Anbausysteme und die heutigen Probleme der Landbewirtschaftung im gesamtgesellschaftlichen Kontext vor diesem Hintergrund analysieren. 

Die Studierenden sind in der Lage, selbständig mit Originalliteratur zu arbeiten und diese in geeigneter Form in einem Seminar vorzustellen.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches, abstraktes und vernetztes Denken. Durch das selbstständige Erarbeiten eines Themas erlernen die Studierenden Organisationsfähigkeit und Zeitmanagement. Bei der Erstellung der schriftlichen Ausarbeitung lernen die Studierenden die Strukturierung von Wissen und Informationen und die schriftliche Ausdrucksfähigkeit. Wissenstransfer, die Fähigkeit zur Wissensvermittlung und die Visualisierung von Ergebnissen erlernen und üben die Studierenden bei der Ausarbeitung der Präsentation und beim Vortrag. Durch die Diskussion im Anschluss an den Vortrag trainieren Sie ihre Diskursfähigkeit.

	Comments
	Das Modul wird nur nach besonderer Ankündigug angeboten. Bitte informieren Sie sich im Semester zuvor beim Modulverantwortlichen, Prof. Claupein, Tel: 459 24114.

	Aspekte der Landnutzung im Wandel der Zeit, des Raumes und der Umwelt (3401-441)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Type of Course
	e-learning

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Anhand ausgewählter Kapitel aus der Geschichte der Landbewirtschaftung wird den Anhand ausgewählter Kapitel aus der Geschichte der Landbewirtschaftung wird den Studierenden eine problemorientierte Heranführung an das Thema vermittelt. Die gegenseitige Bedingtheit von Anbauverfahren, angebauten Kulturarten und den geschichtlichen und natürlichen Rahmenbedingungen wird anhand geeigneter Quellen herausgearbeitet.



Ein ausgewähltes Kapitel aus der Vorlesung wird durch eine Feldübung zu einem geeigneten Ziel vertieft und anhand von Originalobjekten veranschaulicht und diskutiert. Zusätzlich werden einzelne Aspekte der Vorlesung in Form einer Plenumsdiskussion vertieft.

Exkursion zu einem geeigneten Ziel, um ein einzelnes Kapitel der Vorlesung in "begreifbarem" Kontext zu vertiefen. 



Die Studierenden erarbeiten auf der Grundlage von bereitgestellter Literatur einzelne Kapitel zur Landbewirtschaftung selbständig und stellen diese in geeigneter Form vor. Ein wichtiges Ziel dabei ist es vernetztes Denken zu fördern und die Analysefähigkeit auch für heutige Probleme der Landbewirtschaftung im gesamtgesellschaftlichen Kontext zu schärfen. Neben der thematischen Arbeit werden Präsentationstechniken vermittelt und eingeübt.

	Literature
	Beck, R. (1993): Unterfinning. Ländliche Welt vor Anbruch der Moderne. Beck, München.

Deutsche Agrargeschichte. Begr. von G. Franz, hrsg. von F.-W. Henning: W. Achilles, Deutsche Agrargeschichte im Zeitalter der Reformen und der Industrialisierung, 1993; F.-W. Henning, Deutsche Agrargeschichte des Mittelalters: 9. bis 15. Jahrhundert, 1994; J. Lüning: Vor- und Frühgeschichte, 1997. Ulmer, Stuttgart.

Diamond, J. (2001): Arm und Reich. Die Schicksale menschlicher Gesellschaften. 3. Aufl. Frankfurt am Main.

Fellmeth, U. (2001): Brot und Politik. Ernährung, Tafelluxus und Hunger im antiken Rom. Metzler, Suttgart.

Harlan, J.R. (1992): Crops & man. 2. Aufl. American Society of Agronomy, Madison, Wisc.

Ineichen, A. (1996): Innovative Bauern. Einhegungen, Bewässerung und Waldteilung im Kanton Luzern im 16. und 17. Jahrhundert. (Luzerner historische Veröffentlichungen 30). Rex, Luzern.

Pfister, C. (1988): Bevölkerung, Klima und Agrarmodernisierung 1525-1860. Das Klima der Schweiz von 1525-1860 und seine Bedeutung in der Geschichte von Bevölkerung und Landwirtschaft. 3. Aufl. Haupt, Bern.

	Comments
	Vorlesungsunterlagen werden als Umdrucke zur Verfügung gestellt. Einzelne Aspekte werden in den vorlesungsbegleitenden Übungen vertieft.
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	Module Supervisor
	Prof. Dr. Michael Schramm

	Relation to other Modules
	None

	Prerequisites for Attendance
	None.

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Final examination
	Written Exam (60 min.)

	Length of the examination
	60 minutes

	Workload
	180 Stunden:
42 Stunden Präsenzstudium 
138 Stunden Selbststudium

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Students possess an in-depth understanding of these findings of Behavioral Economics, which are relevant for Business Ethics. Their know-how includes the competence to clarify the differences to the traditional Economic Economic Approach (keywords: „Homo oeconomicus“; „market equlibrium“) and to evaluate the various application consequences for the practice of management and marketing. They are able to reflect critically the problems of Behavioral Business Ethics, communicate them with value awareness and implement them output-driven. They are in a good position to clarify the ethical findings of Behavioral Economics both in theory and in marketing & management practice (keyword: „Nudge“).

	Behavioral Business Ethics (5604-411)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Michael Schramm

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	3

	Contents
	The course discusses the relevance of several insights of Behavioral Economics for Business Ethics. The differences to the traditional Economic Approach (keywords: „Homo oeconomicus“; „market equlibrium“) are clarified. And the various application consequences for practice of Management and Marketing (keyword: „Nudge“) are checked by numerous case studies.

	Literature
	









Kahneman, Daniel (2011): Thinking, fast and slow, New York: Farrar, Straus & Giroux. 



Ariely, Dan (2008): Predictably Irrational. The Hidden Forces That Shape Our Decisions, Hammersmith, London: HarperCollins.




[bookmark: _Toc6]Module: Bioactive Compounds of Food Crops (3401-500)
	Module Supervisor
	apl ProfDr Simone Graeff-Hönninger

	Prerequisites for Attendance
	Grundkenntnisse entsprechend den Modulen "Produktionsphysiologie", "Produktqualität und Qualität der Produktion pflanzlicher Rohstoffe" und "Grundlagen der Pflanzenwissenschaften II".

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	written paper in the form of an project report  (30%)

	Final examination
	written (70%)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse über die Physiologie und Biochemie des Primär- und Sekundärstoffwechsels in Acker-, Gemüse, Obst- und Rebkulturen, sie können auf seine Bedeutung für die Bildung sekundärer, bioaktiver Inhaltsstoffe, sowie biotischen und abiotischen Faktoren zu deren Beeinflussung schließen. Sie können die Bedeutung sek. Inhaltsstoffe als wertgebende Qualitätsmerkmale von Lebensmitteln in der menschlichen Ernährung diskutieren. Die Studierenden können dank der Feld- und Laborübungen, unterschiedliche Verfahren zur Bestimmung sekundärer Inhaltsstoffe anwenden, sie führen eine Literaturrecherche und -auswertung zur Einflussnahme auf sek-Inhaltsstoffe durch und setzten die erzielten Erkenntnisse aktiv in einen Versuchsplan + Feldversuch um.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches Denken. Beim Schreiben des Handouts erlernen die Studierenden wissenschaftliches Schreiben und das Struckturieren von Wissen und Informationen. Die Studierenden organisieren und führen einen gemeinsamen Feldversuch durch, dadurch fällt viel praktische Feldarbeit im Team an, so bauen die Studierenden ihre Teamfähigkeit und Kooperationsfähigkeit sowie ihre Organisationsfähigkeit aus.

	Bioactive Compounds of Food Crops  (3401-501)

	Course Supervisor
	apl ProfDr Simone Graeff-Hönninger

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Pflanzen produzieren eine zunächst unüberschaubar anmutende Vielfalt von Naturstoffen. Man fasst diese Metaboliten, zu denen auch die Mehrzahl der pharmazeutisch genutzten Pflanzenstoffe zählt, als sekundäre Inhaltsstoffe zusammen und stellt sie den ubiquitär vorkommenden Produkten des Primarstoffwechsels, wie z. B. Aminosäuren, Zuckern, Nukleotiden, Vitaminen und Fettsauren, gegenüber. Alle Sekundärstoffe lassen sich aus Bausteinen des Primarstoffwechsels herleiten. Das Modul behandelt daher in einem theoretischen Vorlesungsteil:

a)	Primär- und Sekundärstoffwechsel in Nutzpflanzen

b)	Verbreitung und Vorkommen sekundärer Inhaltsstoffe in Nutzpflanzen

c)	Biosynthese und chemischer Aufbau, Syntheseorte, Speicherorte ausgewählter sek. Inhaltsstoffe

d)	Einflussfaktoren auf die Bildung sek. Inhaltsstoffe

e)	Bedeutung und Verwendung sek. Inhaltsstoffe (menschl. Ernährung, pharmazeutische Nutzung, etc.)

Die Studierenden lernen die relevanten sekundären Inhaltsstoffe bei verschiedenen Nutzpflanzen (Ackerkulturen, Gemüse, Wein, Früchte) kennen, die biochemischen Synthesewege, die Beeinflussung der Ausbildung der Stoffe durch biotische und abiotische Faktoren sowie die Bedeutung der sekundären Inhaltsstoffe für die Pflanze und die menschliche Ernährung. 

In einem praktischen Teil des Moduls sollen die Studierenden anhand ausgewählter Kulturen im Rahmen eines seitens der Studierenden geplanten, angelegten und eigenständig durchgeführten Feldversuches (vorherige eigenständige Literaturstudie zu Einflussfaktoren auf die erwünschten kulturartspezifischen Inhaltsstoffe), die Veränderung in der Ausbildung der sekundären Inhaltsstoffe mit einfachen Methoden (nichtdestruktive Sensoren zur Bestimmung der Inhaltsstoffe, ungeprüftes sensorisches Panel zur Prüfung Geschmack etc.) erfassen, bewerten und interpretieren.



	Literature
	Bickel-Sandkötter, S.Nutzpflanzen und ihre Inhaltsstoffe, 2. Auflage, Quelle und Maier Verlag, Wiebelsheim, 2003

Watzl B., Leitzmann C. Bioaktive Substanzen in Lebensmitteln, 3. Auflage, Hippokrates, 2005

Buchanan B.B., Gruissem W., Jones R.L., Biochemistry & molecular biology of plants, Courier Companies, Inc. 2000

Crozier A., Clifford, M.N., Ashihara H. Plant Secondary Metabolites - Occurrence, Structure and Role in the Human Diet, Blackwell Publishing 2006


[bookmark: _Toc7]Module: Biological Pest Control (3603-490)
	Module Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Relation to other Modules
	This module is a good combination with the module "Exercises in Biological Pest Control" (3603-500) (limited number of participants!)

	Prerequisites for Attendance
	Basic knowledge in crop protection, incl. principles of biological control (module "Pflanzenschutz" 3603-210 (in german) or equivalents of other universities)

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	Written paper in groups (30 %)

	Final examination
	Written exam (70 %)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After completing this module, students understand in depth the potential of the respective antagonist groups, the biology of antagonists and their use in practice. Students are able to identify biocontrol relevant processes in ecosystems, to analyse their interactions and to estimate positive and negative consequences of biological pest control. They are proficient in drawing the necessary information for benefit-risk-analyses from the available literature and integrate this information into strategy models. Students are finally aware of the limits and risks of biological pest control.

	Key competences
	During preparation for the exam, while preparing and following up on lectures and with the compilation of a written scientific paper (in groups), students practice self-reliance, time management and team work. They practice both critical and analytical thinking and reading of scientific literature and they improve their capability of exploring and articulating a scientific issue. In case studies they learn to define scientific problems and design consistent research and development plans in biological pest control.

	Comments
	This module exclusively covers biological control of insect and mite pests.

	Biological Pest Control (3603-491)

	Course Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	1.	Introduction

Aims, scopes and target groups of biological pest control, suitable natural antagonists; strategies of biological pest control, short and long-term effects.



2.	Biology of natural antagonists of pest arthropods

Entomopathogenic Viruses: 

Overview on entomopathogenic viruses; pathogenesis and specificy; persistence in the environment; formulation and synergisation of viruses; production of viruses; application and application technique; examples of successful control using viruses, limitation of entomopathogenic viruses

Entomopathogenic Bacteria: 

Overview on entomopathogenic bacteria with emphasis on Bacillus thuringiensis, B. popilliae, B. sphaericus ; pathogenesis and specificy of entomopathogenic bacteria; persistence in the environment formulation and synergisation of bacteria, application and application technique; examples of successful control and limitations of using entomopathogenic bacteria.

Protozoans: 

Short overview on successful control, risks and limitations of entomopathogenic protozoans 

Entomopathogenic fungi: 

Overview on entomopathogenic fungi; infection biologye, pathogenesis and specificy of entomopathogenic fungi; morphological and mol.-biol. characterisation of specific strains of selected fungal species (e.g. Metarhizium anisopliae, Beauveria brongniartii, B. bassiana, Verticillium lecanii, Paecilomyces fumosoroseus); persistence in the environment; application and application technique and specific uses; examples of successful control and limitations of using entomopathogenic fungi.

Nematodes: 

Overview on entomopathogenic nematodes; infection biology; production, application and use.

Arthropods: 

Short overview of predacious and parasitoid life forms; antagonist spectrum of a (pest)species; selection of suitable antagonists (type, species, adaptation to prey or host, resp., ecotypes, specificy, prey/host preferences); importance of additional (pollen, carbohydrates) and alternative food; describing antagonistic performance under controlled conditions and in practice; impact of other crop protection measures; lab-to-land-transfer of results (i), into different crops (ii); into different agroecosystems (iii) (climate, crop, frame conditions); successful and failing biocontrol using predators and parasitoids with causal analysis; risks of biocontrol using arthropods.



3.	Economical importance of biolocical pest control.



4.	Perspectives of biolocical pest control.

	Literature
	The scriptum can be downloaded from The ILIAS-platform and comprises the lecture presentations, additional and advanced original literature.


[bookmark: _Toc8]Module: Breeding Methodology (3501-450)
	Module Supervisor
	Prof.Dr.Dr Albrecht Melchinger

	Relation to other Modules
	Basic requirement for Modul 3501-460 (Planning of breeding programs) and Modul 3501-470 (Selection methods); basic for a deeper understanding of modern plant breeding.

	Prerequisites for Attendance
	Modul 3502-450 Population and Quantitative Genetics

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Final examination
	Written exam (100 %)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After successfully completing this module, students are proficient in more advanced breeding methods. They can compare different alternative breeding methods within all breeding categories and understand the breeding concept of heterotic groups. Students are able to outline genetical and epidemiological principles, strategies and techniques of resistance breeding. They can specify fundamental activities in practical breeding programs like management of breeding nurseries and performance evaluation in field trials (including the use of technical tools used thereby).

	Key competences
	Students enhance their organizational skills, self-directed working skills and time management during preparation for the exam, while preparing and following up on lectures and in the exercises. They learn and practice both critical and analytical thinking and reading of scientific literature, while generally improving their ability of exploring a scientific subject. In the exercises, students are able to apply their theoretical knowledge.

	Methodology and Categories of Breeding (3501-451)

	Course Supervisor
	Prof.Dr.Dr Albrecht Melchinger

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Methodological problems of and alternatives in clone breeding, line breeding, breeding of panmictically produced varieties, and hybrid breeding. Methodical comparisons among breeding categories. Relevance of heterotic groups for different breeding categories. 

	Literature
	Fehr, W. R. (1987): Principles of Cultivar Development. Vol. 1. Macmillan Press. New York.    

Odenbach, W. (Hrsg) (1997): Biologische Grundlagen der Pflanzenzüchtung. Parey, Berlin. 

Simmons, N. W. (1979): Principles of Crop Improvement. Longman Press. London.

	Comments
	1st half of semester

All lectures in English. Lectures (incl. case studies). Additional home studies of relevant primary literature are expected.

	Resistance Breeding (3501-452)

	Course Supervisor
	apl ProfDr Thomas Miedaner

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Definitions in resistance breeding, genetic and epidemiological basics, genetics of qualitative and quantitative resistances, strategies and techniques for resistance selection, Use of molecular markers, methods of resistance breeding with case studies, gene transfer 

	Literature
	Niks, R. E., Parlevliet, J. E., Lindhout, P., Bai, Y. (2011) Breeding crops with resistance to diseases and pests. Wageningen Academic Publishers, Niederlande.

	Comments
	Lecture is in English

	Breeding Methodology Demonstrations with Excursion  (3501-453)

	Course Supervisor
	Prof.Dr.Dr Albrecht Melchinger

	Type of Course
	lecture with excursion

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Visit of labs, nurseries and field experiments with applied breeding and research programs at the Heidfeldhof and in private breeding companies. Demonstration of the use of genetic resources, resistance measurement and selection and biotechnology in applied plant breeding. Instructions on planning of breeding nurseries and field evaluations. Demonstration of pollination techniques and resistance tests in the field.

	Literature
	- Xu (2010) Molecular Plant Breeding. Cab Intl. ISBN 978-1845933920.

- Miedaner (2010) Pflanzenzüchtung. Eine Einführung. DLG Verlag. ISBN 978-3769007527.

- Becker (2011) Pflanzenzüchtung. 2. Auflage Ulmer Verlag, Stuttgart. ISBN 978-3825235581.

- Dubcovsky et al. (2007) Genome Plasticity a Key Factor in the Success of Polyploid Wheat Under Domestication. Science 316: 1862-1866.



	Comments
	Demonstrations in field trials and labs as well as an excursion tour.


[bookmark: _Toc9]Module: Crop Protection in Organic Farming (3603-420)
	Module Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Relation to other Modules
	The course topics are necessary components of organic plant production. The knowledge achieved is a suitable background for farm managers, extension experts, and controller in organic farming.

	Prerequisites for Attendance
	Basic knowledge in crop protection, particularly biological control are required (B0105VG or equivalent); knowledge of biology of pests, diseases, weeds and beneficial organisms are helpful; basic knowledge in organic / ecological crop production are helpful.

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	Presentation in groups with discussion and extended abstract (20 %)

	Final examination
	Written exam (80 %)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After completing the module, students are able to identify and specify the different crop protection approaches and their efficiency limits in various crops in organic/ecological farming. They are able to develop and conduct complex programmes covering direct control and indirect control such as habitat management, while considering the holistic approach in organic farming.

	Key competences
	During preparation for the exam, while following up on lectures and by preparing the seminar presentation, students practice self-reliance and team work. They learn and practice both critical and analytical thinking and reading of scientific literature, while writing a review on a relevant topic and presenting in the seminar improve their capability of exploring and articulating a scientific issue and enhancing their presentation skills.

	Crop Protection in Organic Farming (3603-421)

	Course Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Type of Course
	lecture with seminar

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Problems and needs in crop protection in organic crop production; non-chemical control strategies with emphasis on biocontrol; natural compounds as control agents, particularly botanical insecticides; registration and legalisation of bio-pesticides; limits of crop protection in organic farming; prospective use in biocontrol; participatory approaches in research and development of crop protection in organic farming.

	Literature
	McFadyen, R.E.C. (1998): Biological control of weeds. Annu. Review of Entomology 43, 369-393.



van Driesche, R.; Bellows, T. (1996): Biological Control. Chapman & Hall, New York. 544 pp., (Signatur UB Hohenheim: Pp 630.25 (1))



Helyer, N., Brown, K., Cattlin, N. D. (2004): A Colour Handbook of Biological Control in Plant Protection. Mansion Publ., 126 pp., (Signatur UB Hohenheim: ZC 28400 H 486)



and handouts

	Comments
	Lecture, short oral contributions by the participants; excursions and project work/case studies.


[bookmark: _Toc10]Module: Entomology (3603-480)
	Module Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Relation to other Modules
	Recommended module for future works basic and applied entomological sciences and crop protection;

	Prerequisites for Attendance
	none

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Final examination
	Written exam (100 %)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After completing this module, students know the biology of insects and the outstanding ecological importance of this class of animals. They can apply their knowledge directly on plant protection. The acquired knowledge is a basis for ecological studies in all climate zones and for application-oriented basic research in the field of agricultural sciences and biology. Students are able to integrate aspects of entomology in a problem-oriented way in interdisciplinary questions.

	Key competences
	Students are able to evaluate scientifically relevant information sources, thereby learning and practicing critical and analytical thinking. They are further able to recognize, describe and present relevant facts regarding applied entomology. While following up on lectures and preparing for the exam, students practice self-reliance and time management.

	Entomology (3603-481)

	Course Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Entomology as a science, importance, habitats and diversity of insects; systematics; external and internal anatomy and physiology of insects; sense organs and behavior; reproductive biology of insects; developmental Biology; Social insects; predators and parasitoids; self-defense; principles of population dynamics; applied aspects of entomology.



General aspects, coevolution of plants and insects; Pollination and distribution of plants by insects, herbivory, importance of herbivory for the plant; search and find the host plants by herbivores; acceptance of the plant, nutrition on the plant; damage to the plant by herbivorous insects; cytologically-histological, physiological, and biochemical effects of infestation of a plant with phytophagous insects; defense mechanisms of the plant, resistance, tolerance, forcing of the formation of biotypes in phytophagous insects, influence of the plant on the relationship of the pests to their environment, multitrophic interactions, insect-induced communication between plants.

	Literature
	Gullan P. J.; Cranston, P. S. (2005): The insects - An outline of entomology. Blackwell Publishing.

Dettner, K.; Peters, W. (Hrsg.) (2003): Lehrbuch der Entomologie. Fischer, Stuttgart. (Signatur UB Hohenheim: WQ 3000 D483; Standort: 10).

Schoonhoven, L. M.; van Loon, J. J. A.; Dicke, M. (2005): Insect-Plant Biology. 2nd Edition, Oxford University Press, Oxford. 

Bernays, E. A.; Chapman, R. F. (1994): Host-plant selection by phytophagous insects. Chapman & Hall, London.

Bernays, E. A. (Ed.) (1989-1994): Insect-Plant Interactions, Vol. I-V, CRC Press, Boca-Raton. (Signatur UB Hohenheim: Pp 229.7)

Metcalf, R. L.; Metcalf, E. R. (1992): Plant kairomones in insect ecology and control. Chapman & Hall, London (Signatur UB Hohenheim: Pp 229.8)

Boethel, D. J.; Eikenbary, R. D. (Hrsg.) (1986): Interactions of plant resistance and parasitoids and predators of insects. Ellis Harwood Ltd., Chichester.

Ahmad, S. (Hrsg.) (1983): Herbivorous insects - host seeking behavior and mechanisms. Academic Press, Orlando. (Signatur UB Hohenheim: Zo 654.63)


[bookmark: _Toc11]Module: Development in Rural Areas (4301-450)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Andrea Knierim

	Prerequisites for Attendance
	keine

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Final examination
	Teilleistung zur Prüfung ist eine eintägige Feldforschung, die als Exkursion in Baden-Württemberg durchgeführt wird, oder eine äquivalente Aktivität

	Module examination
	Hausarbeit

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Studierenden kennen die Rolle und Funktionen der Landwirtschaft im Verhältnis zum ländlichen Raum, und haben diese an Beispielen aus Deutschland konkretisiert. Sie kennen unterschiedliche Funktionen ländlicher Räume und können diese anhand von quantitativen und qualitativen Kenngrößen (Indikatoren) vergleichend bewerten. Sie sind vertraut mit Schlüsselbegriffen, sie haben sich mit ausgewählten Konzepten und Theorien zur Entwicklung in ländlichen Räumen auseinandergesetzt und können diese an Beispielen anwenden. Sie sind vertraut mit meso-skaligen Planungs- und Analyseinstrumenten (z.B. partizipative Planung, Stakeholderanalyse) und haben sich mit der Gestaltung sozialer Veränderungsprozesse auf regionaler Ebene beschäftigt. Sie können eine ländliche Region anhand von ausgewählten Kennzahlen charakterisieren und in ihren Entwicklungspotenzialen bewerten.

	Key competences
	Anwendung von sozialwissenschaftlichen Konzepten auf komplexe gesellschaftliche Situationen; Analyse- und Bewertungsfähigkeiten für soziale und sozio-ökonomische Merkmale und Prozesse; Befähigung zur gezielten Recherche in unterschiedlichen Datenbanken und Quellen; sekundäre Datenanalyse; Befähigung zur Erstellung von deskriptiven wissenschaftlichen Texten; methodische Kompetenzen, eine empirische Feldforschung (Situationsanalyse) zu planen und durchzuführen; Visualisierungskompetenzen.

	Comments
	Bachelorstudierende sind auch willkommen!

	Entwicklung in ländlichen Räumen (4301-451)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Andrea Knierim

	Course Instructor
	 N.N.

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	• Charakteristika ländlicher Lebensverhältnisse und sozialer Strukturen in ländlichen Räumen in Deutschland, Berücksichtigung von Natur – Kulturverhältnissen, und Stadt-Land Wechselbeziehungen;

• Kulturelle, soziale und ökologische Leistungen der Landwirtschaft (Multifunktionalität), Bedeutung der Landwirtschaft vor dem Hintergrund von Modernisierungs- und Entwicklungstheorien sowie Ansätzen der Dorf- und Regionalentwicklung;

• Handlungstheorien und Akteursanalyse: Charakteristika und Agency von individuellen und korporativen Akteure in ländlichen Räumen; 

• Räumlich-funktionelle Synergien und Konflikte, insbesondere Landnutzungskonflikte und Ansätze zur konstruktiven Konfliktbearbeitung;

• Soziale Veränderungs- und Innovationsprozesse, Kommunikation und Interaktion in Gruppen und Netzwerken,

• Institutionelle Prozesse und Regelungsverfahren; Governance und Government als Zusammenspiel unterschiedlicher Institutionen und Organisationen in ländlichen Räumen

• Einblick in Methoden der empirischen Sozialforschung, Praxis der Feldforschung

	Recherche, Auswertung und Präsentation ausgewählter Daten (4301-452)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Andrea Knierim

	Course Instructor
	 N.N.

	Type of Course
	exercise with excursion

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Die Studierenden recherchieren statistische Datensätze und Kennzahlen aus nationalen und in den Bundesländern verfügbaren Datenbanken sowie andere Quellen von Sekundärdaten, sie werten diese im Hinblick auf eine Region (= ländlichen Raum) gezielt aus und stellen Ergebnisse anschaulich dar. 

Sie beschäftigen sich mit unterschiedlichen Qualitäten von im Internet verfügbaren Informationen und bewerten diese auf eine ausgewählte Region bezogen. Sie erbringen eine für das Modul relevante Teilleistung in Form einer eintägigen Feldforschung (Exkursion) oder einem Äquivalent.




[bookmark: _Toc12]Module: Yield Formation and Production Techniques (3401-430)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Prerequisites for Attendance
	keine besonderen Vorbedingungen

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	schriftliche Ausarbeitung einer vorgegebenen Übungseinheit (50%)

	Final examination
	Prüfungsgespräch (50%)

	Length of the examination
	20 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Studierenden können Produktionsverfahren ausgewählter pflanzlicher Rohstoffe für spezielle Verarbeitungs- und Verwendungszwecke analysieren und optimieren. Sie können produktionstechnische Maßnahmen wählen und optimieren, um die Rohstoffqualität unter Berücksichtigung ökologischer Aspekte gezielt zu beeinflussen. Sie können für die Bewertung der Rohstoffqualität und der Produktionssysteme einzelne Parameter mit dem Pflanzenwachstumsmodell DSSAT modellieren. 

Die Studierenden können die vielschichtigen Wechselbeziehungen zwischen Pflanzenbestand, Standort und Landnutzungsverfahren aufzeigen und analysieren.

	Key competences
	Durch Aneignung des Wissens über E-Learning trainieren die Studierenden ihre Fähigkeiten in Selbstorganisation und selbstständigem Arbeiten. Bei der schriftlichen Auswertung der Übungen erlernen die Studierenden kritisches, analytisches Denken sowie die Strukturierung von Wissen und Informationen.

	Ertragsbildung und Produktionstechnik (3401-431)

	Course Supervisor
	apl ProfDr Simone Graeff-Hönninger, Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Type of Course
	e-learning

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Systemanalytische Betrachtung pflanzlicher Produktionssysteme sowie ausgewählter pflanzlicher Rohstoffe für spezielle Verarbeitungs- und Verwendungszwecke. Detaillierte Betrachtung und Analyse des Agraröko- und Produktionssystems, der mathematischen Beschreibung von Systemzusammenhängen, sowie der Entwicklung und Anwendung von Simulationsmodellen auf der Basis physiologischer Zusammenhänge. Produktionssysteme werden für unterschiedliche pflanzenbauliche Szenarien und Managementstrategien modelliert (Pflanzenwachstumsmodell DSSAT) und entsprechend dem resultierenden Ertrag, der Qualität und den ökologischen Konsequenzen bewertet.

In einem praktischen Teil des Moduls sollen die Studierenden anhand ausgewählter Übungen und Managementszenarien eigenständig verschiedenen Fragestellungen nachgehen, (vorherige eigenständige Literaturstudie zu Einflussfaktoren auf Pflanzenwachstum, Ertrag, Ertragsparameter, Verknüpfung mit Vorlesungsinhalten), die Veränderung in den Erträgen unter verschiedenen Simulationsszenarien erfassen, bewerten und interpretieren.

Hierzu erfolgt am Ende eine schriftliche Auswertung einer Übung (10 Seiten). Diese Teilleistung geht zu 50 % in die Endnote ein.

	Literature
	Diepenbrock, W.; Fischbeck, G.; Heyland, K.-U.; Knauer, N. (1999): Spezieller Pflanzenbau. (3. Auflage). Ulmer, Stuttgart.

Keller, E.R., Hanus, H., Heyland, K.-U. (1997): Grundlagen der landwirtschaftlichen Pflanzenproduktion, Ulmer, Stuttgart.

Satorre, E.H., Slafer, G.A. (1999): Wheat. Ecology and Physiology of yield determination. Food products press, New York, London, Oxford.

Hunt, R. (1982): Plant growth curves. The functional approach to plant growth analysis. Thomson Litho Ltd, Scotland.

Nobel, P.S. (1999): Plant physiology. Academic press, London. 

Ahuja, L.R., Ma, L., Howell, T.A. (2002): Agricultural system models in field research and technology transfer. Lewis Publishers, Boca Raton, London. 

Tsuji, G.Y., Hoogenboom, G., Thornton, P.K. (1998): Understanding options for agricultural production. Kluwer Academic Publishers, Dordrecht. 


[bookmark: _Toc13]Module: Ethical Reflection on Food and Agriculture (4302-420)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Claudia Bieling

	Relation to other Modules
	Sustainability Discourses and Environmental Sociology; Global Agri-food Systems; Gender, Nutrition and Right to Food; and other modules that deal with interdisciplinary aspects of food and agriculture

	Prerequisites for Attendance
	Since the number of participants is limited to 20, students are asked to submit a short letter of motivation to participate in the module. Applications for participation in WS 2019/20 should be submitted from September 30 to October 13, 2019. 

Please send your letter of motivation to claudia.bieling@uni-hohenheim.de stating the following:

1. Your name
2. Your nationality
3. Your study programme
4. Study programme level (M.Sc./B.Sc./Ph.D.)
5. Statement of motivation: I want to take the course 'Ethical Reflection on Food and Agriculture' because... (max. 150 words)

The decision about participation will be communicated to applicants latest by October 14, 2019.

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	Presentation in groups (40%), participation in class (10%)

	Final examination
	Written paper in the form of an individual learner’s journal (50%)

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation (individually and in groups) = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After completing this module, students have basic knowledge of ethical theory and frameworks for ethical analysis, as well as of their application to the field of contemporary food and agricultural research and practice. Furthermore, course participants are familiar with identifying ethical issues and their underlying moral principles, and with ethical reasoning and evidence-based argumentation with respect to the multi-functionality of agriculture.

Drawing on teaching methods that combine theory and on-the-ground experiences from lecturers and guest speakers, this module creates a space to critically discuss current ethical issues related to food and agriculture.

Following an interactive didactic approach, students learn to identify the impact of concurrent global challenges on the different members of society (small and large scale farmers, consumers, civil society organizations, industry and retailers, the public sector, and scientists) and the environment, as well as define the roles and responsibilities of the various actors in meeting these challenges.

	Key competences
	Engaging participants in discussions with lecturers and guest speakers, and comprising a group work assignment that includes independent literature research, classification/prioritization of evidence and information, oral presentations and argumentation in plenary debates, as well as an individual journal exercise, this module enables students to further develop the following soft skills:
- communication skills
- logical and analytical abilities
- critical and analytical reading of scientific literature
- evidence-based argumentation
- teamwork capacity
- intercultural competence
- scientific journal-based literature research
- scientific writing skills
- (media-supported) presentation skills
- organization and time management skills

	Comments
	Please note that the number of participants is limited to 20 (we will give priority to Master level students). Therefore, students are asked to submit a short letter of motivation to participate in the module (see above). Applications can be submitted from September 30 to October 13, 2019. Registration in ILIAS will only be possible after the selection process.

	Ethical Reflection on Food and Agriculture (4302-421)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Claudia Bieling

	Type of Course
	seminar with excercise

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	The module is broadly structured in two parts:

Part I is dedicated to the theoretical foundations of ethical thinking. Under the guidance of an ethicist from the International Center of Ethics in the Sciences and Humanities (IZEW, University of Tübingen), students will become acquainted with basic knowledge of ethical theory and tools for ethical analysis and argumentation, including:

- prudence, justice and the good life as principles for ethical assessment

- from fact to values and norms: how to build an argument

- dealing with non-knowledge.

In parallel to the lectures of the first part, students will practice the application of these theories and tools by elaborating case studies (group work) on an ethical issue of their choice (e.g. animal welfare, GMOs, biofuels).



In Part II, students will further enhance their capacity to identify ethical issues related to the field of food and agriculture and critically reflect on them. For this, guest speakers are invited to share their experiences and perspectives, e.g. as an ethicist working in science or on providing food aid to developing countries. A particular emphasis will be on “solutions” or ways forward for reducing ethical problems and conflicts. As part of this, we will for instance explore the potential of taxation as a means for including ethical concerns in policy as well as alternative economic models that call for a more just economic order.

	Literature
	Readings will be provided via ILIAS.

	Comments
	Please note that this module is limited to 20 students and can be taken only after applying with a motivation letter! See module description for further information.


[bookmark: _Toc14]Module: Food Tech Transition - Summer School 2019 (4302-490)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Claudia Bieling

	Prerequisites for Attendance
	Acceptance into one of the above programs or basic knowledge and/or strong interest in social sciences and crop science. 
Interested students need to apply for participation via ILIAS. 
The application must include the curriculum attended so far and a one page motivation letter.

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	blocked (by arrangement)

	Bindingness
	elective

	Final examination
	Scientific presentation with discussion of about 20 min (50%) and written report of 10 to 15 pages (50%)

	Workload
	60 h presence + 100 h home work+ exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	This summer school has been designed to provide a comprehensive overview on food technology transitions and paradigmatic shifts within the agrifood branch. It will integrate knowledge about the production side with social sciences and a wider social perspective. It focuses on the impact of food technology implies, the disruption potential of production and consumption logics; nutrition patterns; agronomic practices; available raw materials and human as well as environmental and animal ethics associated. At the end of the summer school, students will have a thorough understanding of food technology transitions. The summer school sections provides for many competences development: in the introduction section, a socio-historical overview allows student to understand the factors that enhance or restraint transitions and what costs or benefits; in the sustainability section, a theory-based assessment of sustainability allows students to position the current socio-technical challenges in a wider context; in the crop-science section, a natural science perspective allows student to specify and understand issues related to the production side, what resources and materials are currently and will be in the future available that allows or constraint transitions, and trends in nutrition and food waste; in the management section, a practical perspective on everyday practice allows students to develop management perspectives on food technology and develop strategies for corporate responsibility and regulation; in the business section, an empirical approach allows students to develop business models that address impact and sustainability evaluation, and communication strategy with industry partners and tech investors.

	Key competences
	At the end of the summer school, students will acquire multiple and interactive skills. Thanks to the summer school format, both oral and written skills are developed. During preparation for the written report and while preparing and following up on lectures, students practice critical thinking, self-reliance, time management, interpersonal communication and cooperation.

	Comments
	Block (29.07.-09.08.2019) with a further period of home work from 09.08.2019 to 23.08.2019.

Because of limited space available, interested students must apply to this module by registering in the ILIAS course (https://openilias.uni-hohenheim.de/goto.php?target=cat_35230&client_id=UHOH2). 

Registration is open from 15 April to 13 May 2019.

Students will be then selected based on the curriculum attended so far and the motivation letter. The written exam is a report. 
The deadline for the submission of the report is 23.08.2019. 
Only offered in summer 2019!
Any inquire should be addressed to Dr. Cinzia Piatti.

	Food Tech Transition - Summer School 2019 (4302-491)

	Course Supervisor
	apl ProfDr Simone Graeff-Hönninger

	Course Instructor
	Dr. Forough Khajehei, Dr. Cinzia Piatti

	Type of Course
	lecture with practicals and excursion

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	There are four main sections in this course:

•	Introduction section: food systems (brief historical overview, current configuration, main actors, consumption politics and trends); food tech (food technologies and the industry, related and residual issues for adoption, transition); sustainability and transition (basics of sustainability, basics of transition and transition theories; socio-cultural issues related to sustainability).

•	Crop science section: crop science and food tech in the age of transition (resources and material currently available and in the next future, issues related to the production-in the field issues); superfoods, small grains and food waste (trends in nutrition and in nutrition consumption; focus on food waste and role of technology to avoid it).

•	Management section: Nutrition and safety concerns in the use of food technology; management perspectives on food technology and future challenges; corporate responsibility and regulation.

•	Business section: Business Model Development; impact and sustainability evaluation; Communication strategy with industry partners and investors.


[bookmark: _Toc15]Module: From Genes to Transgenic Plants and Edited Genomes (3411-420)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Sandra Schmöckel

	Prerequisites for Attendance
	-

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Final examination
	Written exam (100 %)

	Length of the examination
	90 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After successfully completing this module, students are able to specify the organization and function of genes and genomes. They can describe plant tissue culture and differentiate plant tissues. Students are able to illustrate sequencing technologies and are proficient in the corresponding bioinformatics. They can outline gene isolation and transgenic applications, while being familiar with mutations and mutants and genome-wide data generation and its use. Finally, students are able to competently extract and use genetic information and critically evaluate transgene technology.

	Key competences
	During preparation for the exam and while preparing and following up on lectures, students practice self-reliance, time management, interpersonal communication and cooperation. Challenged with scientific problems, they practice critical and analytical thinking.

	From Genes to Transgenic Plants and Edited Genomes (3411-421)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Sandra Schmöckel

	Course Instructor
	Prof. Dr. Uwe Ludewig, Dr. rer. nat. Robert Boehm

	Type of Course
	lecture with seminar and excursion

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	The lecture provides knowledge on the following topics:

- Organization and function of genes and genomes. 

- Plant tissue culture and tissue differentiation

- Sequencing technologies

- Bioinformatics

- Gene isolation and transgenic applications

- Mutations and mutants

- Genome-wide data generation and use

	Literature
	References to suitable literature will be provided during the module.


[bookmark: _Toc16]Module: Fruit Physiology and Post Harvest Physiology (3703-410)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Jens-Norbert Wünsche

	Relation to other Modules
	Tätigkeiten in verarbeitenden Betrieben der Sonderkulturen

	Prerequisites for Attendance
	Kenntnisse physiologischer Grundlagen der Fruchtentwicklung und -reifung auf dem Niveau von Modul 3702-232 "Produktionsphysiologie". Grundkenntnisse in Obst- und Weinbau auf dem Niveau der entsprechenden BSc-Module

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	1. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Final examination
	Prüfungsgespräch

	Length of the examination
	30 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul haben die Studierenden diverse Fachkompetenzen im Wein- und Obstbau (der gemäßigten Breiten, Tropen/ Subtropen): konventionelle und moderne Züchtung, Phytohormone und Wachstumsregulatoren, Fruchtwachstum und -entwicklung, Physiologie der reifenden und lagernden Frucht, Lagertechnik, Lagerkrankheiten, Fruchtverarbeitung. Dadurch können die Studierenden die verschiedenen Methoden der Kulturführung, Lagerhaltung und Verarbeitung in der Praxis anwenden. Sie können die Fruchtqualitätsparameter analysieren und beeinflussen.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches Denken.

	Frucht- und Nacherntephysiologie (3703-411)

	Course Supervisor
	Dr. Nikolaus Merkt, Prof. Dr. Jens-Norbert Wünsche

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	OBST

- Konventionelle und moderne Methoden der Obstzüchtung

- Phytohormone und Wachstumsregulatoren - Bedeutung und Anwendung im Obstbau

- Fruchtwachstum und -entwicklung

- Fruchtphysiolgie (Fruchtatmung, Fruchtphotosynthese, Fruchtethylensynthese)

- Physiologische Veränderung während der Fruchtreife und Fruchtqualität zum Erntezeitpunkt

- Fruchtsäfte

- Obstbrennerei 

- Obstlagerung

- Physiologie der lagernden Frucht

- Nichtparasitäre Erkrankungen der Früchte



WEIN

1. V: Entwicklung der Frucht und ihrer Inhaltsstoffe von der Blüte bis zur Ernte

2. Ü: Ernte und Verarbeitung von Rotweintrauben unterschiedlichen Gesundheitszustands

3. V: Weinlese und Verarbeitung zu Maische bzw. Most

4. V: Weingesetze und Ausführungsbestimmungen

5. V: Behandlung von Most und Maische, alkoholische Gärung und ihre Beeinflussung

6. V: Schönungs- und Entsäuerungsverfahren

7. V: Klonenzüchtung und Vitis vinifera-Züchtung

8. V: Resistenzzüchtung

9. Ü: Weinanalyse im Labor: Untersuchung der Weine aus den in der ersten Stunde geernteten Trauben

	Literature
	Meidlinger, Blankenhorn, Funk.: Der Winzer (2): Kellerwirtschaft. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart (2000).

Jakob, L.: Kellerwirtschaft. Fachverlag Fraund Mainz (1998).

Troost, G: Technologie des Weines, 1040 S., Verlag Eugen Ulmer Stuttgart (nur zu Nachschlagezwecken, nicht zum Lernen)

	Comments
	Vorlesungen werden durch Übungen in Labor und Keller ergänzt;

Obstbauexkursion (ganztägig)


[bookmark: _Toc17]Module: Function and Management of Agricultural Machines in Plant Production (4404-420)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Hans Griepentrog

	Relation to other Modules
	In Verbindung mit den Modulen 4401-012 und 4404-210 vermittelt dieses Modul vertiefte Kenntnisse der wichtigsten Maschinen und Geräte der Pflanzenproduktion und schafft damit Grundlagen für eine erfolgreiche Tätigkeit in der einschlägigen Industrie in den Bereichen Entwicklung und Marketing.

	Prerequisites for Attendance
	- Verfahrenstechnik in der Pflanzenproduktion (4401-012)
- Technikbewertung in der Pflanzenproduktion (4404-210)

Wünschenswert: eigene landwirtschaftliche Praxiserfahrungen

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	Vortrag mit Diskussion (25%)

	Final examination
	Prüfungsleistung (75%)

	Length of the examination
	20 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Absolventen des Moduls können Maschinen und Geräte in der Pflanzenproduktion, von der Bodenbearbeitung bis zur Ernte, im Detail beschreiben. Sie erkennen die Funktionen der einzelnen Baugruppen und können unterschiedliche konstruktive Lösungen aufzeigen. Über rein mechanische Funktionen hinaus, können sie die Funktionen automatisierter Systeme mit deren Algorithmen, Sensoren und Aktoren beschreiben. Aufbauend auf diesen Kenntnissen können Maschinen und Systeme bezüglich ihrer Funktion bewertet werden. Somit können sie bedarfsgerechte Entscheidungen, bei der Entwicklung und Konstruktion von Maschinen, sowie bei der Mechanisierung von Betrieben und beim praktischen Einsatz, treffen. Gleichzeitig erkennen die Studierenden den weiteren Forschungsbedarf, sowie Methoden zur technischen Optimierung.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches, abstraktes und vernetztes Denken. Durch das selbstständige Erarbeiten eines Themas erlernen die Studierenden Selbstmotivation, Organisationsfähigkeit und interdisziplinäres Denken. Bei der Vorbereitung des Vortrags erlernen und trainieren die Studierenden die Informationsbeschaffung, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die Visualisierung von Ergebnissen. Durch den Vortrag bauen die Studierenden ihre mündliche Ausdrucksfähigkeit aus, sie erlernen und üben den Wissenstransfer und trainieren ihre Diskursfähigkeit in der anschließenden Diskussion.

	Funktion und Management von Landmaschinen in der Pflanzenproduktion (4404-421)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Hans Griepentrog

	Course Instructor
	Dr. Jörg Morhard

	Type of Course
	lecture with seminar

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Es werden Bauarten, Aufbau und Baugruppen unterschiedlicher Geräte und Maschinen der Pflanzenproduktion von der Bodenbearbeitung bis zur Ernte einschließlich der Selbstfahrer-Erntemaschinen sowie Maschinen und Geräte zur Aufbereitung und Weiterverarbeitung von Erntegütern vorgestellt. Kräfte, Bewegungsabläufe und Kennlinien, welche die Funktionsweise dieser Maschinen und Geräte maßgeblich bestimmen werden kennengelernt. 

	Literature
	auf aktuelle Literatur wird in der Lehrveranstaltung hingewiesen

	Comments
	Vorlesung mit multimedialer Unterstützung und praktischen Maschinendemonstrationen; Lehrblätter.

Im Rahmen dieses Moduls bestehen vielfältige Möglichkeiten zu Kontakten mit führenden Landmaschinenherstellern.




[bookmark: _Toc18]Module: Grassland Systems (3404-440)
	Module Supervisor
	Dr. Ulrich Thumm

	Relation to other Modules
	Das Modul baut auf dem B.Sc. Modul Graslandbewirtschaftung (3404-042) auf und ergänzt die Inhalte des Moduls Graslandwissenschaften (3404-430)

	Prerequisites for Attendance
	Grundkenntnisse zur Nutzung und Bewirtschaftung von Grasland (auf Niveau des B.Sc. Moduls Graslandbewirtschaftung 3404-042)

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	Vortrag in Gruppen mit Diskussion und schriftlicher Kurzfassung (25%)

	Final examination
	Prüfungsgespräch (75%)

	Length of the examination
	20 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h self-study + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Studierenden können die Wechselbeziehungen zwischen Pflanzenbestandszusammensetzung, Standort, Nutzung- und Bewirtschaftung von Graslandflächen aufzeigen und analysieren. Die Studierenden können anhand verschiedener Graslandtypen, einen Überblick über die Zusammenhänge zwischen Produktions- und Ökosystemfunktionen geben.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches, abstraktes und umsetzungsorientiertes Denken. Bei der Erstellung des Vortrags und Berichts erlernen die Studierenden die Informationsbeschaffung, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die schriftliche Ausdrucksfähigkeit. Durch das selbstständige Erarbeiten eines Themas erlernen die Studierenden Untersuchung, Bewertung und Gestaltung von multifunktionalen Systemen. Durch die Gruppenarbeit bauen die Studierenden ihre Teamfähigkeit und ihre Kommunikationsfähigkeit, sowie ihre Selbst- und Fremdorganisation aus. Bei der Vorbereitung des Vortrags erlernen und trainieren die Studierenden die Informationsbeschaffung, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die Visualisierung von Ergebnissen.

	Comments
	Anmeldung über ILIAS, max. 20 Teilnehmer (Übungen und Exkursionen sind bei größeren  Teilnehmerzahlen nicht durchführbar)
Vergabe in der Reihenfolge der Anmeldung
Anmeldezeitraum 2 Wochen vor Vorlesungsbeginn und 1. Vorlesungswoche

	Grassland Systems (3404-441)

	Course Supervisor
	Dr. Ulrich Thumm

	Type of Course
	lecture with seminar, exercise and excursion

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	-	Entstehung und Geschichte des Graslandes

-	Multifunktionalität von Graslandsystemen

-	Entwicklung von Graslandpflanzengesellschaften unter dem Einfluss von Standort, Nutzung und Bewirtschaftung

-	Klassifizierung von Graslandpflanzengesellschaften

-	funktionale Merkmale von Graslandpflanzen

-	Konkurrenzbeziehungen zwischen Pflanzen

-	Landwirtschaftliche Aspekte der Nutzung von Kulturgrasland

-	Rasen und Begrünungen

-	Graslandpflanzengesellschaften in Mitteleuropa (Seminarbeiträge)

-	Erfassung, Bewertung und Klassifikation verschiedener Graslandbestände (Übungen, Exkursionen)



	Literature
	- Dierschke, H. und G. Briemle, G. (2002): Kulturgrasland. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart.

- Ellenberg, H. und C. Leuschner (2010): Vegetation Mitteleuropas mit den Alpen. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart.

- Hopkins, A. (2000): Grass. Its production and utilization. Blackwell Science.

- Voigtländer, G. und H. Jacob (1987): Grünlandwirtschaft und Futterbau. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart.




[bookmark: _Toc19]Module: Grassland Sciences (3404-430)
	Module Supervisor
	Dr. Ulrich Thumm

	Relation to other Modules
	In diesem FG-Modul werden ausgewählte Themengebiete des Graslandes vertiefend dargestellt.

	Prerequisites for Attendance
	Hilfreich sind Vorkenntnisse aus dem Modul 3404-210 Graslandbewirtschaftung bzw. sonstige Kenntnisse im Bereich Graslandnutzung und -bewirtschaftung einschließlich der Kenntnis der wichtigsten Grünlandpflanzenarten.

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	Vortrag in Gruppen mit Diskussion und schriftlicher Kurzfassung (40%)

	Final examination
	Prüfungsgespräch (60%)

	Length of the examination
	20 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul können die Studierenden vertiefende Fragestellungen aus dem Bereich der Graslandwissenschaften eigenständig bearbeiten. Die Studierenden können die Graslandwissenschaften auf Ökosystemebene beschreiben und bewerten und können Versuchsergebnisse darstellen, auswerten und diskutieren. Desweiteren sind sie in der Lage Literaturrecherchen durchzuführen und Präsentationen vorzubereiten und zu halten und diese auch kritisch zu hinterfragen.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches, abstraktes und umsetzungsorientiertes Denken. Bei der Erstellung des Vortrags und Berichts erlernen die Studierenden die Informationsbeschaffung, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die schriftliche Ausdrucksfähigkeit. Durch das selbstständige Erarbeiten eines Themas erlernen die Studierenden Untersuchung, Bewertung und Gestaltung von multifunktionalen Systemen. Durch die Gruppenarbeit bauen die Studierenden ihre Teamfähigkeit und ihre Kommunikationsfähigkeit, sowie ihre Selbst- und Fremdorganisation aus. Bei der Vorbereitung des Vortrags erlernen und trainieren die Studierenden die Informationsbeschaffung, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die Visualisierung von Ergebnissen.

	Nährstoffflüsse und Nährstoffwirkungen in Graslandökosystemen (3404-431)

	Course Supervisor
	Dr. Ulrich Thumm

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Anhand der Nährstoffflüsse und -wirkungen in Graslandökosystemen werden komplexe Zusammenhänge im System Boden-Pflanze-Tier erarbeitet.

Zu Beginn werden die Besonderheiten der Nährstoffflüsse in Graslandböden, in Graslandpflanzen und im Wiederkäuer dargestellt. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung werden die Nährstoffflüse und -wirkungen für die Makronährstoffe N, P, S, K, Na, Mg und Ca sowie die relevanten Mikronährstoffe detailliert besprochen.

	Literature
	Whitehead, D.C.: Nutrient elements in grassland : soil-plant-animal relationships.

	Seminar zur Nutzung und Bewirtschaftung von Graslandsystemen (3404-432)

	Course Supervisor
	Priv.-Doz. Ld Dr.Sc.Agr. Martin Elsaesser

	Type of Course
	seminar

	In-Class Hours Per Week
	2

	Contents
	Es werden verschiedene Themengebiete aus dem Bereich der Graslandwissenschaften vertiefend bearbeitet. Die Lehrveranstaltung gliedert sich in einleitende Beiträge der Dozenten, eine einführende Exkursion und die von den Studierenden zu verschiedenen Themenkomplexen auszuarbeitenden Seminarbeiträge. Die Studierenden präsentieren ihre Arbeiten öffentlich (mündlich und schriftlich) einem Fachpublikum am Bildungs- und Wissenszentrum in Aulendorf.

	Literature
	Voigtländer G. und H. Jacob: Grünlandwirtschaft und Futterbau, Verlag Eugen Ulmer

Hopkins, A. Grass, its production and utilization, Blackwell Science


[bookmark: _Toc20]Module: Innovations in Agriculture (4903-450)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Regina Birner

	Relation to other Modules
	This module will enable the students to better understand innovation processes in agriculture. The module will cover innovations that are relevant in agricultural engineering as well as crop and livestock production.

	Prerequisites for Attendance
	B.Sc. in agricultural sciences or related fields, B.Sc. modules covering the basics of agricultural engineering;
English language skills

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	presentation

	Module examination
	oral exam (70%), presentation (30%)

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	The students gain a thorough understanding of the following topics:

•	Definitions, concepts, typologies and indicators of innovation; 

•	theories of innovation and innovation systems; 

•	driving forces and goals of innovation; specific features of innovations in agriculture; 

•	role of innovations in agricultural development; 

•	analysis of innovation processes using illustrative case studies from agriculture in industrialized and developing countries.

The students are familiar with important driving forces of innovation, such as demographic change, increasing demand for agricultural products and limited availability of natural resources. They are aware of the different types and specific features of innovations in agriculture and understand innovation processes, starting from the idea for an invention to its large-scale adoption in practice. The students are able to apply an innovation systems perspective, which underlines the role of the policy environment, the role of the private sector, and the role of social and cultural factors in enabling innovation in agriculture. By participating in excursions and by analyzing practical examples of innovations, such as precision farming, automation, biotechnology, and conservation agriculture, the students become aware of the economic, ecological, socio-cultural and political dimensions that shape the role of innovation in the quest for sustainable development.

	Key competences
	•	organizational skills 
•	self-reliance 
•	critical and analytical thinking 
•	foreign language skills 
•	written and oral expression 
•	communication and cooperation skills

	Innovations in Agriculture (4903-451)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Regina Birner, Prof. Dr. Karlheinz Köller

	Type of Course
	lecture with excursion

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Definition von Innovation und Unterscheidung von Innovationstypen, Beweggründe und Ziele von Innovation, Besonderheiten von Innovationen in der Landwirtschaft, was treibt Innovationen an und wie werden sie umgesetzt, untermauert mit vielen anschaulichen Beispielen aus der Landwirtschaft.


[bookmark: _Toc21]Module: Integrative Infection Biology – Pathogens and Potential Risks for Livestock, the Environment and Consumers (4611-410)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Michael Kube

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	Benoteter Seminarbeitrag: Wissenschaftlicher Vortrag (Referat, 30- 40 min) zu einer ausgewählten Fachpublikation (Anteil an der Gesamtnote 30%)

	Final examination
	Wissenschaftlicher Vortrag (30%) und Klausur (70%); bei weniger als vier Teilnehmern erfolgt die Prüfungsleistung in Form einer benoteten Übungsaufgabe (70%) und in einem benoteten Prüfungsgespräch (30%).

	Length of the examination
	90 minutes

	Workload
	6 Credits: 56 h presence + 104 h preparation at home + scientific talk + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After completing this module, students are able to differentiate pathogen groups and obtain knowledge on the routes of transmission, general virulence factors and important zoonotic germs, the basics of antibiotic resistance and their origin, risk groups, the One Health approach and its intention to limit the spread of pathogens (with particular emphasis on the environment). Furthermore, they are able to explain and dissect investigations of national and European initiatives, and to connect them to new strategies such as the ‘From Farm to Fork’ idea.

	Key competences
	Especially in the seminar parts, students deepen their independent work and critical/ analytical thinking. Emphasis is placed on the connection of problem areas and the development of new strategies intending to solve current problems. Lectures promote the ability to obtain information independently, to structure content accordingly and to present complex issues in words and pictures for the transfer of knowledge.

	Comments
	Anmeldung über ILIAS ist erforderlich; maximal 20 Teilnehmer.

	Integrative Infection Biology – Pathogens and Potential Risks for Livestock, the Environment and Consumers (4611-411)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Michael Kube

	Type of Course
	lecture with seminar

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Die Veranstaltung führt in die Problemfelder des Fachgebietes „Integrative Infektionsbiologie Nutzpflanze – Nutztier“ ein. Unterschiedliche Erregergruppen bei Infektionskrankheiten können zwischen Nutztier, Umwelt und Mensch weitergegeben werden. Die Übertragung der Erreger erfolgt dabei auf unterschiedlichen Wegen, welche Kontaminationen der Umwelt und der Produkte einschließen. Die Studierenden werden anhand von Beispielen in ausgewählte zoonotische Erreger, die Infektionsherde, die Transmission, die aktuellen Probleme für Agrarprodukte und Konsumenten eingeführt und über nationale und internationale Lösungsstrategien informiert. Anhand von Fallbeispielen werden die erworbenen Kenntnisse vertieft und Lösungsstrategien hinterfragt.


[bookmark: _Toc22]Module: Integrated Crop Protection with Exercises (7.5 Credits) (3602-410)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Prerequisites for Attendance
	Grundlagen in Botanik, Zoologie und Pflanzenbau

	Sprache
	German

	ECTS
	7,5

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	4 weeks (block 1)

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	Vortrag in Gruppen (20%)

	Final examination
	schriftliche Klausur (80%)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Studierenden können anhand der aktuellen Verunkrautung in Getreide, Mais, Zuckerrüben, Raps und Sonderkulturen sinnvolle Strategien zur integrierten Unkrautbekämpfung entwickeln, umsetzen und bewerten. Sie können moderne Verfahren der Kartierung, Erkennung und Applikation beschreiben und einfache Ansätze zu deren Weiterentwicklung entwickeln. Die Studierenden sind in der Lage, für Fragestellungen des integrierten Pflanzenschutzes Feldversuche zu planen, zu dimensionieren, durchzuführen und auszuwerten.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches Denken. Organisationsfähigkeit inklusive Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit sowie schriftliche Ausdrucksfähigkeit lernen die Studierenden durch problemorientiertes Lernen in Gruppen als  auch durch das Erstellen des Seminarvortrags. Bei der Vorbereitung des Vortrags erlernen und trainieren die Studierenden die Informationsbeschaffung, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die Visualisierung von Ergebnissen. Durch den Vortrag bauen die Studierenden ihre mündliche Ausdrucksfähigkeit aus und sie erlernen den Wissenstransfer. Während der einwöchigen Übungen auf einem landwirtschaftlichen Versuchsbetrieb lernen die Studierenden Führungskompetenzen durch die enge Zusammenarbeit in der Gruppe sowie durch die zahlreichen Gruppenarbeiten auf dem Feld und die Kurzvorträge in der Gruppe. Da die Gruppe bei den Feldübungen meist international gemischt ist, finden Vorträge oft in Englisch statt, wodurch die Studierenden ihre (Fremd-)Sprachenkompetenz verbessern.

	Comments
	Eine Anmeldung zum Block ist nicht erfroderlich.

	Planung und Umsetzung von Integrierten Verfahren zur Unkrautkontrolle mit Übungen (3602-411)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	seminar with excercise

	In-Class Hours Per Week
	4

	Contents
	Es werden folgende Lehrinhalte vermittelt: Unkrautmanagment in wichtigen landwirtschaftlichen Kulturpflanzen, Einsatz optischer Sensoren zur Detektion von Unkräutern und Stress an Kulturpflanzen, botanische Übungen, Kartierungen von Unkräutern, Boden mit RTK-GPS, GIS-Auswertungen, Biologie von Unkrautarten, Anlage und Durchführung von Feldversuchen zum Pflanzenschutz, Lenkung von landwirtschaftlichen Maschinen über GPS, Erstellen von Applikationskarten).  Jeder Studierende erarbeitet ein kurzes Seminarthema und stellt dieses während des Blockunterrichtes vor. Diese Leistung wird benotet und geht mit 20 % in die Modulnote ein. 



Im Rahmen dieses Praktikums wird erarbeitet, wie man anhand der aktuellen Verunkrautung in Getreide, Mais, Zuckerrüben, Raps und Sonderkulturen sinnvolle Strategien zur integrierten Unkrautbekämpfung entwickelt, umsetzt und bewertet. 

	Literature
	wird in der Lehrveranstaltung vorgestellt.

	Comments
	Diese Veranstaltung findet geblockt über einen Zeitraum von einer Woche jeweils ganztags auf dem Ihinger Hof statt. Die Studierenden erhalten dort eine Unterkunft und Verpflegung. Eine gesonderte Anmeldung im Sekretariat Phytomedizin ist erforderlich.

	Integrierte Unkrautkontrolle in ausgewählten Kulturpflanzen  (3602-412)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Die Studierenden erhalten begleitend zur Lehrveranstaltung 3602-411 in dieser Vorlesung Informationen zur Integrierten Unkrautkontrolle in den Weltwirtschaftpflanzen. 

	Literature
	wird in der Vorlesung vorgestellt


[bookmark: _Toc23]Module: Weed-Crop Interactions (3602-470)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Prerequisites for Attendance
	Grundlagen Botanik, Pflanzenbau

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	Vortrag (20%) und Exkursionen (unbenotet) sind optional

	Final examination
	schriftliche Klausur (80% wenn Vortrag gehalten wird, 100% wenn kein Vortrag)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Studierenden können die Biologie und Populationsdynamik wichtiger Unkrautarten in Europa beschreiben und die Interaktionen zwischen Unkraut und Kulturpflanzen aufzeigen und anhand von Modellen analysieren. Sie können insbesondere die Bedeutung der Allelopathie und die Konkurrenz in diesen Modellen analysieren.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches Denken. Bei der Vorbereitung des Vortrags erlernen und trainieren die Studierenden die Informationsbeschaffung, Organisationsfähigkeit, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die Visualisierung von Ergebnissen wie die schriftliche Ausdrucksfähigkeit. Durch den Vortrag bauen die Studierenden ihre mündliche Ausdrucksfähigkeit aus und erlernen den Wissenstransfer. Durch die enge Zusammenarbeit in der Gruppe bei den Experimenten bauen die Studierenden ihre Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten aus und erlernen Führungsqualitäten. Durch die meist international gemischte Gruppe können Experimente auch in englisch stattfinden, wodurch die Studierenden ihre (Fremd-)Sprachkompetenz verbessern.

	Comments
	Im Rahmen des Moduls werden kleine Experimente durchgeführt.

	Biologie von Unkräutern (3602-471)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Unkräuter sind "Begleiter" der Kulturpflanzen. Sie sind dadurch einerseits auf den Anbau bestimmter Kulturpflanzen angewiesen; stehen aber auch in Konkurrenz zu den Kulturpflanzen und bewirken eine Minderung des Ertrags und der Qualität der Ernteprodukte. Der Einfluss von Standort und Bewirtschaftung auf die Zusammensetzung der Unkrautarten wird erläutert. Ebenso werden auch Konzepte zum Schutz oder Bekämpfung von Unkrautarten vorgestellt. 



Begleitend zur Vorlseung werden Übungen im Freiland und Gewächshaus durchgeführt.



Populationen annueller und ausdauernder Unkrautarten unterliegen einer hohen räumlichen und zeitlichen Dynamik. Den Verlusten durch Bodenbearbeitung, Konkurrenz, Bekämpfung und Prädatoren steht die Bildung einer großen Anzahl von Samen und Überdauerungsorganen entgegen. Mit Modellen kann vorhergesagt werden, wie sich Unkrautpopulationen unter dem Einfluss des Standorts und der Bewirtschaftung ändern werden.

	Literature
	Wird in der Vorlesung vorgestellt.

	Konkurrenz zwischen Unkraut und Kulturpflanzen mit Übungen (3602-472)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	In dieser Veranstaltung erlernen die Studierenden anhand von Vorlesungen und kleinen Experimenten, wie man die Konkurrenz zwischen Unkraut und Kulturpflanzen messen und daraus Vorhersagen über den zu erwartenden Ertragsverlust bei den Kulturpflanzen  modellieren kann. Zusätzlich sollen die Studierenden Instrumente nutzen, die Konkurrenz zugunsten der Kulturpflanzen zu beeinflussen. 



Begleitend zur Vorlesung werden Übungen im Freiland und im Gewächshaus durchgeführt.

	Literature
	Wird in der Vorlesung vorgestellt.

	Allelopathy (3602-473)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	In dieser Vorlesung werden die Wechselbeziehungen zwischen Pflanzenarten, insbesondere zwischen Kulturpflanzen und Unkraut, über biochemische Substanzen dargestellt, die von den Pflanzen auf natürliche Weise ausgeschieden werden, um mit den Nachbarpflanzen zu kommunizieren. Es wird vorgestellt, wie man diese Wechselbeziehung nutzen kann, um Unkräuter gezielt zu unterdrücken. Für weitere Informationen bezüglich der Inhalte dieser Veranstaltung wenden Sie sich bitte an Frau Dr. Regina Belz, E-mail belz@uni-hohenheim.de.

	Literature
	wird zu Beginn der Vorlesung vorgestellt

	Comments
	Vortrag, Bildmaterial über Folien (digital), Demonstrationen am Objekt im Labor

	Populationsdynamik von Unkräutern (3602-474)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	In dieser Vorlesung werden Grundlagen der Populationsdynamik von Unkräuter vermittelt, mathematische Modelle zur räumlichen und zeitlichen Dynamik von Unkrautpopulationen vorgestellt und der Lebenszyklus von Unkräutern besprochen.


[bookmark: _Toc24]Module: Experimental Trials in Agriculture (3401-410)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Prerequisites for Attendance
	keine besonderen Vorbedingungen

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every summer semester

	Recommended Semester
	2. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	3401-413 Planen und Auswerten mehrfaktorieller Versuche: schriftliche Ausarbeitung (25%); 3401-411 Anlage und Durchführung von Feldversuchen: schriftliche Ausarbeitung in Form eines Versuchsberichts in Gruppen (12.5%)

	Final examination
	Schriftliche Klausur (62.5%)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Die Studierenden können aufgrund der Erfahrungen, die sie an einem Pilotexperiment erworben haben, Feldversuchen anlegen, beobachten, auswerten und interpretieren. Sie können Methoden und Techniken zum Messen von physiologischen und qualitätsbestimmenden Eigenschaften zusammenstellen, bewerten und sind in deren Anwendung geübt. Sie haben einen Überblick über die Möglichkeiten, komplexe mehrfaktorielle Versuche in Feld-, Labor- und Gewächshausexperimente durchzuführen.

Sie können Gesichtspunkte der optimalen Planung, Stichprobenerhebung und Auswertung mit der möglichen Realisation kontrastieren, die Verknüpfung von Anlage der Versuche und Analyse sowie Interpretation der Ergebnisse klar aufzeigen und die Genauigkeit und Präzision von Versuchen beurteilen.

	Key competences
	Durch die Vorlesungsvor- und Nachbereitung sowie durch die Prüfungsvorbereitung erlernen und trainieren die Studierenden selbstständiges Arbeiten und kritisches, analytisches, abstraktes und vernetztes Denken. Durch das selbstständige Erarbeiten eines Themas erlernen die Studierenden Selbstmotivation, Organisationsfähigkeit und Zeitmanagement. Bei der Erstellung der schriftlichen Ausarbeitung erlernen die Studierenden die Informationsbeschaffung, das Strukturieren von Wissen und Informationen und die schriftliche Ausdrucksfähigkeit. Durch die Gruppenarbeit bauen die Studierenden ihre Teamfähigkeit und ihre Fähigkeit zur Teambildung, sowie ihre Selbst- und Fremdorganisation aus. Bei der Erstellung der schriftlichen Berichte üben die Studierenden den Wissenstransfer und die Visualisierung von Ergebnissen. Durch die Diskussion der Ergebnisse trainieren sie ihre Diskursfähigkeit.

	Comments
	Modul wird voraussichtlich wieder im SS 2020 angeboten

	Anlage und Durchführung von Feldversuchen (3401-411)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Wilhelm Claupein

	Type of Course
	exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Technik der Versuchsanlage und Versuchsdurchführung werden im Feld demonstriert und geübt. Maschinen und Geräte für den Feldversuch werden kennen gelernt. Beobachtungsdaten werden durch Zählung, Messung oder Bonitur erhoben.

	Literature
	Wagner, F; Prediger, G. (Hrsg.) (1994): Der Feldversuch. Durchführung und Technik. Selbstverlag F. Wagner, Bad Hersfeld.

	Comments
	Diese Lehrveranstaltung gliedert sich in drei Abschnitte: 

1. Ausbringen des Experiments 

2. Aufnehmen der Beobachtungswerte

3. Ernten und Verrechnen des Experiments.

	Planen und Auswerten mehrfaktorieller Versuche (3401-413)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Hans-Peter Piepho

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Landwirtschaftliche Versuchsanlagen, Einführung in das SAS-System, Zweifaktorielle Varianz- und Kovarianzanalyse, Auswertung von Spalt- und Streifenanlagen, Versuchsserien, Prüfung der Modellvoraussetzungen, Transformationen, Erweiterungen und Alternativen zur Varianzanalyse

	Literature
	AUTORENKOLLEKTIV (1987): Einführung in die Methodik des Feldversuchs. 2. Aufl., VEB Deutscher LandwirtschaftsverlagMEAD, R., CURNOW, R.N., HASTED, A.M. (1993): Statistical Methods in Agriculture and Experimental Biology. 2. Aufl., Chapman & Hall; KEMPTON, R.A., FOX, P.N. (1997): Statistical Methods for Plant Variety Evaluation. Chapman & Hall.KÖHLER, SCHACHTEL & VOLESKE: Biostatistik. 2. Aufl., SpringerZusätzlich: Skripte aus dem FG Bioinformatik

	Besonderheiten des Pflanzenschutzversuchs (3401-414)

	Course Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	Besonderheiten des Pflanzenschutzversuchs, Einfluss biologischer Faktoren und Kulturmaßnahmen auf die Verteilung natürlicher Populationen; Stichprobenumfang und Stichprobenpläne; Anlage von Versuchen; Methoden der Datenerhebung; Spezielle Probleme der biometrischen Auswertung von Pflanzenschutzversuchen. 

	Literature
	O?Svath, J.; Geidel, H. (1979): Über das Messen und die Skalenarten im Pflanzenschutzversuchswesen. Heft 192. Mitt. d. Biol. Bundesanstalt f. Land- und Forstwirtschaft, Berlin-Dahlem. 



Banki, L. (1978): Bioassay of pesticides in the laboratory: Research and quality control. Akademiai Kiado, Budapest. 489 pp. (Signatur UB Hohenheim: Pp 547.6)


[bookmark: _Toc25]Module: Courses of the Virtual Academy of Sustainability (currently only accepted within the portfolio module) (4302-480)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Claudia Bieling

	Prerequisites for Attendance
	None

	Sprache
	German/English

	ECTS
	6

	Frequency
	every semester

	Recommended Semester
	1. Semester

	Length of the Module
	by arrangement

	Bindingness
	optional

	Compulsory assignment
	All course of the Virtual Academy of Sustainability (https://www.va-bne.de/index.php/en/veranstaltungen) can be chosen and included with max. 6 ECTS as portfolio module.

	Module examination
	Certificates of the Virtual Academy of Sustainability are accepted within the portfolio module (max. 6 ECTS). The certificates are acquired by an electronical exam at Hohenheim (next date: March 18, 2020) or at another partner university of that project: https://www.va-bne.de/index.php/en/studierende/beteiligte-hochschulen-2. The certificates will be recognized by the module supervisor.

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	The core of the Virtual Academy of Sustainability is to offer basics to "Sustainability" to students of all disciplines that they can acquire without prior knowledge. With distance-learning in form of learning videos the courses address the competences of knowledge and understanding. The learning objectives of the single episodes aim to enable students to designate, reproduce and present content as well as delineate, explain and differentiate. The suggestions for self-study also cover these competences. With the definition of the learning objectives at the beginning of each lecture seminar, the students are given a clear focus on their competency acquisition.

	Comments
	All Courses of the Academy: https://www.va-bne.de/index.php/en/
If you are interested in this module please get in touch with Prof. Bieling.


[bookmark: _Toc26]Module: Management Ethics (5604-520)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Michael Schramm

	Relation to other Modules
	None

	Prerequisites for Attendance
	None

	Sprache
	German

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Compulsory assignment
	written exam

	Length of the examination
	60 minutes

	Workload
	180 Stunden:
42 Stunden Präsenzstudium 
138 Stunden Selbststudium

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Students possess an in-depth understanding of the moral-economic problems and strategies in the field of Management Ethics. Their know-how includes the competence to implement both ethical and ecomomic theories, which are important for an application-oriented Management Ethics. They are able to reflect critically the problems of Management-Ethics, communicate them with value awareness and implement them output-driven. They are in a good position to clarify certain concepts (Compliance; Integrity; Corporate Social Responsibility), to elaborate different management strategies (Macro Approach; Micro Approach) and to apply the strategies of an implementation-oriented "Transaction Ethics" in analyzing and solving the moral-economic problems of operative management.

	Management Ethics (5604-521)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Michael Schramm

	Type of Course
	lecture with exercise

	In-Class Hours Per Week
	3

	Contents
	Based on concrete case studies the course conveys both ethical and economical theories, which are relevant for an application-oriented Management Ethics. Certain concepts will be clarified (Compliance; Integrity; Corporate Social Responsibility) and different management strategies will be discussed (Macro Approach; Micro Approach). The findings of the case studies will be merged in the concept of an application-oriented "Transaction Ethics", which serves as a basis for analyzing and solving the moral-economic problems of operative management.

	Literature
	Paine, Lynn Sharp (1994): Managing for Organizational Integrity, in: Harvard Business Review, vol 72, pp. 106 - 117. 


[bookmark: _Toc27]Module: Master’s Thesis Agricultural Sciences (3000-400)
	Prerequisites for Attendance
	-

	Sprache
	German/English

	ECTS
	30

	Frequency
	every semester

	Recommended Semester
	4. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	compulsory

	Final examination
	Bound Master’s thesis (in 2 copies) with a declaration, that a final digital text document (in the format doc, docx, odt, pdf, or rtf) has been transferred to the mentoring supervisor and that the content and wording of the thesis is entirely the own work (75%). Defense of the thesis (25%).

	Workload
	900 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	Upon completion of the Master’s thesis students are able to conduct independent research in the respective field according to given instructions on an assigned topic and record their findings. Depending on the topic, research may include laboratory work, field experiments or case studies. Students have extensive knowledge and expertise in the topic of their Master’s thesis.

	Key competences
	Upon completion of the Master’s thesis students are able to conduct independent scientific work. They have demonstrated their capacity for critical and analytical thinking; they know how to write a scientific research paper and, can present their research orally.

	Comments
	Please read the information on writing your Master’s thesis on the webpage of the Examinations Office at www.uni-hohenheim.de/exams.

	Master’s Thesis Agricultural Sciences (3000-401)

	Type of Course
	Abschlussarbeit

	Contents
	-

	Comments
	Die Präsentation dauert etwa 20 Minuten.


[bookmark: _Toc28]Module: Molecular Aspects of Plant Protection (3602-450)
	Module Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Prerequisites for Attendance
	Basics in Botany, Microbiology and Zoology

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	semi-elective

	Compulsory assignment
	Written paper in the form of an exercise (7%)

	Final examination
	Written exam (93%)

	Length of the examination
	120 minutes

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	After successfully completing the module, students can describe the mode of action of pesticides in crop protection including uptake, translocation, molecular action, metabolism and degradation of synthetic and natural pesticides in plants and soils. They can evaluate the evolution of resistance in target organisms against pesticides and assess strategies to overcome resistance.

	Key competences
	Students enhance their organizational skills, self-reliance, time management and team work skills during preparation for the exam, while preparing and following up on lectures and while preparing the scientific project in the exercise. They learn and practice critical and analytical thinking in the lecture and exercise, while generally improving their ability of exploring a scientific subject. While preparing the exercise, students improve their scientific articulateness.

	Mode of Action of Herbicides and Herbicide Resistance (3602-451)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	This course focuses on chemical weed management. The students will learn about herbicide screening, the uptake, translocation, mode of action, selectivity, metabolism and degradation of herbicides in plants and soils. The  mechanisms of herbicide resistance will be explained and strategies will be developed to avoid and overcome herbicide resistance in weed species. A special emphasis is given on GMO-crops with introduced herbicide resistance. 

Additional excursions to companies developing  hercidies and exercises on mode of action and herbicide resistance will be offered. 

	Literature
	- will be presented in the lecture.

	Mode of Action of Insecticides and Insecticide Resistance (3602-452)

	Course Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	The students will learn about the mode of action of insecticides and the evolution of insecticide resistance.

	Natural Products for Plant Protection (3602-453)

	Course Supervisor
	Prof.Dr. Claus Zebitz, Prof. Dr. Roland Gerhards

	Type of Course
	lecture

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	In this course natural products will be introduced that are used or that can potentially be used for plant protection. The products will be studied in terms of toxicity, efficacy against crop pests, stability, metabolism, mode of action and molecular fate in the environment and food chain. 

	Literature
	Will be presented in the lecture.

	Mode of Action of Fungicides and Fungicide Resistance  (3602-454)

	Course Supervisor
	Prof. Dr. Ralf Vögele

	Type of Course
	exercise

	In-Class Hours Per Week
	1

	Contents
	The mode of action of fungicides and the evolution of fungicide resistance.


[bookmark: _Toc29]Module: Molecular Biology and Data Analysis in Microbiology (4613-410)
	Module Supervisor
	Dr. Amélia Camarinha da Silva

	Sprache
	English

	ECTS
	6

	Frequency
	every winter semester

	Recommended Semester
	3. Semester

	Length of the Module
	1 semester

	Bindingness
	elective

	Final examination
	Written exam (50%) + seminar presentation and extended abstract (50%)

	Workload
	56 h presence + 104 h preparation at home + exam = 160 h workload

	Professional competences / Learning Objectives and Target Qualifications
	a) Plan, execute and interpret experiments; 

b) Learn routine techniques in molecular biology (PCR, gel electrophoresis of agarose, sequencing) 

c) Familiarization with databases of genomic information and bioinformatics tools (Blast, RDP, Mothur, QIIME, etc.) to characterize microbial communities

d) Improve oral and written communication and 

e) Critical thinking.

At the end of the module the students will understand and explain the core concepts of molecular biology. They will learn about the most up to date genomic methods used in microbiome characterization and to apply bioinformatic programs to perform microbiome data analysis.

	Key competences
	Throu